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Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung
sowie Kläranlagen erfahren auch durch gesetzge-
berische Maßnahmen eine zunehmende Verbrei-
tung. Da derartige Anlagen oftmals sehr lärmin-
tensiv sind, ist der Lärm einer der entscheidenden
Faktoren für die Genehmigungsfähigkeit einer An-
lage an einem bestimmten Standort. 

Für eine sorgfältige Planung von Anlagen zur Ab-
fallbehandlung und -verwertung sowie Kläranla-
gen sind daher qualitative Angaben über die vor-
aussichtlichen Geräuschemissionen der einzelnen
Maschinenarten und Anlagen bzw. kompletter
Arbeitsabläufe notwendig. In dem vorliegenden
Bericht sind die akustischen Kenndaten von 122
typischen Arbeitsabläufen bei derartigen Anlagen
und einzelner Komponenten dargestellt, die durch
akustische Messungen unter realistischen Bedin-
gungen beim praktischen Einsatz der Maschinen
bzw. Anlagen gewonnen wurden. 

Ich hoffe, dass diese Datensammlung mit dazu
beiträgt, Sachverständigen, Planungsbüros und
Umweltschutzbehörden eine verlässliche Progno-
se der Geräuschimmissionen von Anlagen zur Ab-
fallbehandlung und -verwertung sowie Kläranla-
gen und die konkrete Planung eventuell notwendi-
ger Lärmschutzmaßnahmen zu ermöglichen. 

Präsident des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie

Vorwort
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1 Aufgabenstellung

Die Untersuchung soll für ausgewählte Anlagen zur
Abfallbehandlung und -verwertung sowie Kläranla-
gen einer Aktualisierung, Fortschreibung und Ergän-
zung der nachfolgend aufgeführten Forschungsbe-
richte dienen:

Forschungsbericht Nr. 105 03 103/08 des Um-
weltbundesamtes (UBA-FB 86/031) auf Basis von
Geräuschmessungen, die vom TÜV Rheinland an
gleichartigen Anlagen zur Abfallbehandlung
und -verwertung in den Jahren 1984/1985
durchgeführt wurden.
Forschungsbericht Nr. 105 03 102/15 des Um-
weltbundesamtes zur Lärmminderung von Klär-
werken.

Bei den Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwer-
tung konzentriert sich die vorliegende Studie auf
diejenigen Anlagentypen, die bedingt durch flankie-
rende gesetzgeberische Maßnahmen (Kreislaufwirt-
schaftsgesetz, Duales System) eine zunehmende
Verbreitung erfahren. Hierzu zählen Bauschuttaufbe-
reitungs-, Sortier-, Schrottbehandlungs- und Glasauf-
bereitungsanlagen. Containerdienste leisten als ei-
genständige Unternehmen Zubringerdienste und
verfügen z. T. auch über eigene Sortiereinrichtun-
gen. Ergänzend zu den Anlagen zur Abfallbehand-

lung und -verwertung werden Komponenten zur Ab-
wasserreinigung untersucht, wie sie in heutigen
Kläranlagen üblicherweise eingesetzt werden.

In der vorliegenden Studie wird folgende Typisie-
rung der zu untersuchenden Anlagen vorgenom-
men:

Bauschuttaufbereitung mobile Anlagen
semimobile Anlagen
stationäre Anlagen

Sortieranlagen für DSD
für Papierfür 
Baustellenabfälle (+gewerb-
lichen Mischmüll)

Containerdienste mit Zwischenlagerung
mit Umladung
mit Sortierung

Schrottbehandlungsanlagen -

Glasaufbereitungsanlagen -

Kläranlagen ohne Schlammaufbereitung
mit Schlammaufbereitung
ohne Faulgasnutzung
mit Faulgasnutzung

Es ist das Ziel der Untersuchung, für Schallimmis-
sionsprognosen die notwendigen akustischen Kenn-
daten bereitzustellen.

2 Vorgehensweise

Emissionen

Die Ermittlung der akustischen Kenndaten erfolgt
unter praxisbezogenen Einsatzbedingungen. So ist
es im Allgemeinen nicht möglich, völlig normgerech-
te Methoden zur Bestimmung der Schallleistungspe-
gel anzuwenden. Ursache hierfür sind Raumrückwir-
kungen bedingt durch Aufstellung der Maschinen in
Hallen, die verfahrensabhängigen Einsatzbedingun-
gen und die Überlagerung der Geräusche verschie-
dener Maschinen. Die Ermittlung der Schallleis-
tungspegel erfolgt daher pragmatisch unter Berück-
sichtigung der betrieblichen Randbedingungen in
Anlehnung an einschlägige Regelwerke (DIN 45635,
Teil 1 [1], VDI 2571 [2] etc.).

Die Messzeit wurde an die Zeitdauer typischer Vor-
gänge (Zyklen) angepasst. Bei schwankendem Pegel-
verlauf wurde so lange gemessen, bis sich ein stabi-
ler Mittelwert einstellte. Die in den Datenblättern
im Anhang angegebenen Werte basieren auf einer
Vielzahl von durchgeführten Messungen je Maschi-
ne, Anlage bzw. Arbeitsvorgang und stellen damit
einen repräsentativen Ausschnitt für die typischen
Arbeitsvorgänge dar.

Die Bestimmung der Schallleistungspegel in Gebäu-
den erfolgte entweder über die Abschätzung der
Raumrückwirkung K2 (wenn Hüllfläche der abstrah-
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lenden Maschine << Raumoberfläche) oder nach
VDI 2571 [2] über die Bestimmung des Halleninnen-
pegels. Der Korrekturwert K2 wird in den Datenblät-
tern angegeben. 

Immissionen

Die ermittelten Schallemissionswerte (Schalllei-
stungspegel, Schalldruckpegel im Inneren von Hal-
len und im Nahbereich von Quellen) werden mit
Hilfe einer Schallausbreitungsrechnung in die in der
Umgebung zu erwartenden Immissionspegel umge-
rechnet. Dabei werden die physikalischen Gesetz-
mäßigkeiten der Schallausbreitung gemäß DIN ISO
9613-2 – „Dämpfung des Schalls bei der Ausbrei-
tung im Freien“ zugrunde gelegt. Ausgehend vom
Schallleistungspegel erfolgt die Berechnung des
Schalldruckpegels LAT (DW) bzw. LAT (LT) in einem
Aufpunkt im Abstand s vom Mittelpunkt einer
Schallquelle.

Die Berechnung der flächendeckenden Schallpegel-
verteilung (Schallimmissionsplan) wird mit Hilfe ei-
nes Computerprogramms frequenzabhängig durch-
geführt.

Soweit sich die Maschinen und Einrichtungen inner-
halb von Gebäuden befinden, wird die Geräuschim-
mission in der Nachbarschaft maßgeblich von der
Art und Ausführung der raumbegrenzenden Außen-
bauteile bestimmt. Besondere Bedeutung kommt da-
bei zu Lüftungszwecken geöffneten Bauteilen wie
Fenstern, Lichtkuppeln, Tore usw. zu, da diese unter
Umständen eine nahezu ungehinderte Schallausbrei-
tung aus dem Betriebsgebäude in die Umgebung er-
lauben. Die Ermittlung der Schallabstrahlung der
Außenbauteile erfolgte auf Basis der VDI 2571 –
„Schallabstrahlung von Industriebauten“ [2].

Bei der Schalldämmung der Außenbauteile wurden
durchweg Bauteile in Leichtbauweise mit Schall-
dämmmaßen von 20–30 dB vorgefunden. 

Schallschutzmaßnahmen an der Außenhaut der Be-
triebsgebäude waren nicht feststellbar. Tore über
die der Materialtransport erfolgt, waren während
der gesamten Arbeitszeit geöffnet. Dieser aus schall-
technischer Sicht zwar ungünstige Betriebszustand
entspricht erfahrungsgemäß der üblichen Praxis.

Der Kraftfahrzeugverkehr (Lkw, Stapler, Radlader)
ist bei allen Betrieben von Bedeutung und wird da-
her berücksichtigt.
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3 Darstellung der Ergebnisse

Einzelquellen

Für lärmrelevante Einzelquellen typischer Anlagen
werden folgende Daten angegeben.

LWAeq: mittlerer A-bewerteter Schallleistungs-
pegel

LWAFmax: maximaler A-bewerteter Schallleistungs-
pegel

LWAF1: 1%-Summenhäufigkeits-Schallleistungs-
pegel

K I: Zuschlag für Impulshaltigkeit 
(LAFTeq-LAFeq)

KT: Zuschlag für Ton- und Informations-
haltigkeit (nach subjektiver Bewertung)

Darüber hinaus werden zu den Einzelquellen so-
weit möglich geliefert:

Abbildung der Maschine und des Einsatzbereiches
Technische Daten, Baujahr und Hersteller
Messverfahren und Abschätzung der Ermittlungs-
unsicherheit
Angaben zu der Dauer der Mittelungszeit bei den
Messungen

Betriebsräume

Geräuschrelevante Betriebsräume werden durch
ihren Innenpegel (Raumpegel) charakterisiert. Hier-
zu werden folgende Messwerte angegeben:

LAeq: Mittelungspegel
LAFmax: Maximalpegel des Schalldruckpegels

LAF1: 1 %-Summenhäufigkeit-Schalldruckpegel
KI : Zuschlag für Impulshaltigkeit 

(LAFTeq-LAFeq)
KT: Zuschlag für Ton- und Informations-

haltigkeit (nach subjektiver Bewertung)

Zu diesen Innenpegeln werden, soweit möglich ge-
liefert

Abbildung des Raumes
Angabe der Geräuschquellen
Messverfahren und Abschätzung der Ermittlungs-
unsicherheit

Die Ergebnisse der Geräuschemissionskennwerte
(Anlage 3) basieren auf mehreren Messungen und
stellen ein typisches Spektrum des jeweiligen Anla-
gentyps bzw. Vorgangs dar.

Immissionen

Es werden die Geräuschimmissionen typischer Anla-
gen für die Bauschuttaufbereitung, für Sortieranla-
gen, für Containerdienste, für Schrottbehandlungs-
und Glasaufbereitungsanlagen sowie für Kläranlagen
als flächenhafte Schallpegelverteilung (Schallimmis-
sionsplan) dargestellt. Ermittelt werden die Geräu-
schimmissionen für die ungünstigste (lauteste) volle
Stunde während der Betriebszeit am Tag. Die akusti-
schen und anlagentechnischen Randbedingungen
werden auf zugehörigen Datenblättern angegeben.
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4 Anlagen

Anlage 1: Anlagentypen

Anlagentyp Bezeichnung

I Bauschuttaufbereitungsanlagen

II Sortieranlagen

III Containerdienste

IV Schrottbehandlungsanlagen

V Glasaufbereitungsanlagen

VI Kläranlagen

Anlage 2: Übersicht der Geräuschemissionen der untersuchten Maschinen und Anlagen

I  Bauschuttaufbereitungsanlagen

Schall- Impuls- TonhaltigkeitMaschine und Anlage leistungspegel haltigkeit KT
Seite

LWAeq KI

Radlader – Aufgabe von Bau- 105 3 - 18/19
reststoffen in Trichter

Doppeldeckersieb 117 3 - 20/21

Sandsieb 119 2 - 22/23

Doppeldeckersieb 110 - - 24/25

Prallmühle mit Vorklassierung 114 5 - 26/27
und Überbandmagnet

Aufgabe von Baureststoffen in Trichter 104 9 - 28/29

Lkw – Entleerung Asphalt 107 8 - 30/31

Walzenzerkleinerer 112 4 - 32/33

Shredder für Holz 118 4 - 34/35

Radmobile Recyclinganlage - Prallbrecher 119 5 - 36/37

Radlader 103 - - 38/39

Hydraulikbagger 104 - - 40/41

Doppeldeckersieb 111 4 - 42/43

Prallbrecher 120 3 - 44/45

Backenbrecher 113 - 3 46/47

Radlader 104 3 - 48/49

Holzshredder 118 2 - 50/51



II  Sortieranlagen

Schall- Hallen- Impuls- Ton-
Maschine und Anlage leistungspegel innenpegel haltigkeit haltigkeit Seite

LWAeq LAeq KI KT

Rollpacker 98 - 4 - 54/55

Elektrisch dynam. Schwingförderrinne 97 - 3 - 56/57

Sacköffnungsmaschine 96 - 8 - 58/59

Ventilator mit Filtereinheit 97 - 5 - 60/61

Radlader 105 - 7 - 62/63

Walzenzerkleinerer 107 - 6 - 64/65

Siebtrommel 105 - 8 - 66/67

Bandantrieb 87 - 2 3 68/69

Radialventilator 90 - 4 - 70/71

Gabelstapler 103 - 4 - 72/73

Ballenpresse (Papier) 105 - - - 74/75

Automatischer Sortierer (KT) 100 - 5 - 76/77

Automatischer Sortierer (GT) 95 - 9 - 78/79

Radlader, Bagger - Verladung Restmüll - 82 4 - 80/81

Sortierbühne – Fe Austrag 100 - 7 - 82/83

Radlader, Müllsammelfahrzeug - Anlieferung - 82 8 - 84/85
und Aufgabe von DSD-Müll

Siebtrommel (DSD - Iglu-System) 105 - 9 - 86/87

Sortieranlage DSD-Müll - 82 4 - 88/89

Ballenpresse (Papier, DSD-Müll) 101 - 4 - 90/91

Müllsammelfahrz. - Entladung DSD-Müll 103 - 5 - 92/93

Sortieranlage für DSD-Müll - 86 4 - 94(/95

Radlader - Beladung von Container mit Holz 100 - 9 - 96/97

Hydraulikbagger - Verdichten von Holz 103 - 6 - 98/99

Kehrmaschine 96 - - 3 100/101

Siebtrommel 106 - 7 - 102/103

Sortieranlage 88 - 8 - 104/105

Lüftungsanlage 80 - - - 106/107

Sortieranlage - 73 7 - 108/109

Förderband – Papierauswurf 80 - 6 - 110/111

Zweistufige Rotorsiebeinheit 99 - 3 - 112/113

Ballenpresse (Papier, Kartonage) 99 - 5 - 114/115

Radlader - Aufgabe Papierabfall - 76 6 - 116/117

Papiersortieranlage 80 - 3 - 118/119

Gabelstapler – Transport Papierballen 99 - 3 - 120/121

Technischer Bericht zur Untersuchung von Geräuschemissionen von Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie Kläranlagen
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III   Containerdienste

Schall- Impuls- TonhaltigkeitMaschine und Anlage leistungspegel haltigkeit KT
Seite

LWAeq KI

Lkw mit Abrollcontainer - Aufnehmen 107 4 - 124/125

Lkw mit Abrollcontainer - Absetzen 109 7 - 126/127

Lkw mit Absetzcontainer - Absetzen 100 2 - 128/129

Lkw mit Absetzcontainer – Aufnehmen 100 5 - 130/131

Lkw mit Absetzcontainer – Entleeren 103 9 - 132/133

Lkw mit Abrollcontainer -Entleeren Papier 98 7 - 134/135

Lkw mit Abrollcontainer – Entleeren Mischschutt 102 8 - 136/137

Lkw mit Absetzcontainer – Entleeren Bauschutt 101 9 - 138/139

Lkw mit Absetzcontainer – Entleeren Steinplatten 108 9 - 140/141

Lkw mit Absetzcontainer – Entleeren Papier 104 6 - 142/143

IV   Schrottbehandlungsanlagen

Schall- Impuls- TonhaltigkeitMaschine und Anlage leistungspegel haltigkeit KT
Seite

LWAeq KI

Lkw mit Container - Entleeren von Blechdosen 113 4 - 146/147

Hydraulikbagger - Aufschütten von Blechdosen 112 5 - 148/149

Hydraulikbagger - Aufschütten von Eisenstangen 110 5 - 150/151

Hydraulikbagger (Leerlauf) 104 - - 152/153

Schrottschere 115 9 - 154/155

Hydraulikbagger - Aufschütten von kleinteiligem 109 6 - 156/157
Metallschrott

Hydraulikbagger - Beladung eines Lkw mit 114 7 - 158/159
Metallschrott

Lkw mit Container - Entleerung von grobem 114 7 - 160/161
Metallschrott

Dosenpresse 104 3 3 162/163

4 E-Motoren für die Hydraulik einer Schrottschere 113 2 3 164/165

2 Kühlventilatoren für Motoren einer Schrottschere 103 - - 166/167

Hydraulikbagger - Aufschichten von Mischschrott 114 6 - 168/169

Shredder 124 4 - 170/171

Vibrationsrinne 111 4 - 172/173

Förderband - Übergabe von Metallschrott 111 5 - 174/175

Förderband - Metallschrott auf Halde 107 5 - 176/177
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V  Glasaufbereitungsanlagen

Schall- Hallen- Impuls- Ton-
Maschine und Anlage leistungspegel innenpegel haltigkeit haltigkeit Seite

LWAeq LAeq KI KT

Lkw mit Glascontainer - Abkippen Glas- 120 - 5 - 180/181
abfall

Radlader - Aufgabe Glasabfall in Trichter 113 - 7 - 182/183
(hoher Glasflaschenanteil)

Radlader - Aufgabe Glasscherben in Trichter 103 - 6 - 184/185

Vibrationsrinne 106 - 5 3 186/187

Wirbelstromanlage mit Vibrationstisch 102 93 - - 188/189

Grobsiebanlage 110 96 - - 190/191

Sieb- und Sortieranlage für Glasabfall 111 93 - - 192/193

Förderband - Abwurf von Glasscherben 93 - 2 - 194/195

Radlader - Beladen eines Container-Lkw 106 - 5 - 196/197
mit Glasscherben

Vorratssilo - Beladen eines Lkw mit Glas- 98 - 2 - 198/199
scherben

Radlader - Aufschütten von Glasabfall 124 - 3 - 200/201

Siebmaschine für Glasabfälle mit Verteiler- 118 103 - - 202/203
rinne

Sieb- und Sortieranlage für Glasabfälle - 90 - - 204/205

Förderband - Übergabe von Glasscherben 90 - - - 206/207

VI  Kläranlagen

Schall- Messflächen- Hallen- Impuls- Ton-
Maschine und Anlage leistungspegel schalldruck- innenpegel haltigkeit haltigkeit Seite

pegel
LWAeq LAeq LAeq KI KT

Antriebsmotor für Schneckenpumpwerk 87 82 - - - 210/211

Sandfang - grobblasige Belüftung - - 71 - - 212/213
(0,1 m3/(min*m2))

Wasserabsturzschacht 93 - - - - 214/215

Gebläsestation (Kompressoren isoliert, - 71 - - 6 216/217
Druckluftleitungen ungedämpft)

Tischkühler 77 - - - - 218/219

Abwasser-Förderschnecke 99 - - - - 220/221

Antriebsmotor einer Schnecke 93 - - - - 222/223
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VI  Kläranlagen Fortsetzung

Schall- Messflächen- Hallen- Impuls- Ton-
Maschine und Anlage leistungspegel schalldruck- innenpegel haltigkeit haltigkeit Seite

pegel
LWAeq LAeq LAeq KI KT

Rechenanlage 85 - - 3 3 224/225

Rechengutförderer 84 - - 3 - 226/227

Rechengutpresse 90 - - 2 - 228/229

Belebungsbecken - feinbl. Belüftung - - 62 - - 230/231
(0,1 m3/(min*m2))

Zentrifuge 97 - - - - 232/233

Rechenanlage 88 77 - 5 3 234/235

Antriebsmotor Rechengut-Förderband 78 - - - 6 236/237

Sandfang - grobblasige Belüftung - - 72 - - 238/239
(0,27 m3/(min*m2))

Antriebsmotor der Schnecke 96 90 - 3 3 240/241

Drehkolbengebläse (Gebläse gekapselt, 91 85 - - 3 242/243
Druckluftleitungen ungedämpft)

Turboverdichter (ungedämpft) 122 - - - 6 244/245

Antriebsmotor für Schlammräumer 77 - - - 3 246/247

Reinigungsbürste im Nachklärbecken 75 - - - - 248/249

Filtration - Reinigung Filter, Belüftung mit - - 68 - - 250/251
0,5 m3/(min*m2))

Dekanter 100 - - - - 252/253

Siebbandtrommel 91 - - - - 254/255

Abluftventilator (max. 17.000 m3/h) 89 84 - - - 256/257

Abluftventilator (max. 26.600 m3/h) 91 87 - - - 258/259

Belebungsbecken - feinbl. Belüftung - - 56 - - 260/261
(0,8 m3/(h*m2))

Kreiselpumpe 98 - - - - 262/263

Betriebswasserpumpstation (2 Motoren) 93 - - - - 264/265

Kühlventilator für Ölkreislauf 86 - - - - 266/267

Drehkolbengebläse (Gebläse sowie 97 - - 2 3 268/269
Leitungen ungekapselt)

Brennstoffzellen-Blockheizkraftwerk 82 - - - - 270/271
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Anlage 3: Einzelwerte der Geräuschemissionen der untersuchten Maschinen und Anlagen

I Bauschuttaufbereitungsanlagen Seite 17–51

II Sortieranlagen Seite 53–121

III Containerdienste Seite 123–143

IV Schrottbehandlungsanlagen Seite 145–177

V Glasaufbereitungsanlagen Seite 179–207

VI Kläranlagen Seite 209–271



RALF JOB & WILHELM KURTZ
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